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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Für diese Kirchgemeindeversammlung beantragt die Kirchenpflege die Genehmigung des Budgets und die 

Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2027.  

 

Wir laden Sie herzlich ein, sich an der direkten Demokratie aktiv zu beteiligen und an der Gemeindever-

sammlung teilzunehmen. Die Kirchenpflege wünscht Ihnen im Voraus eine besinnliche Adventszeit, ein 

schönes Weihnachtsfest sowie alles Gute und Gesundheit im neuen Jahr. 

 

 

 

Peter Brünker 

Präsident Kirchenpflege 
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Geschäfte 

C. Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Antrag der Kirchenpflege betreffend: 

 

6. Finanzen 
Genehmigung Budget und Festsetzung Steuerfuss 2027 
Seite 4 

 

7. Allfällige Anfragen 
gemäss § 17 des Gemeindegesetzes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktenauflage 

Die Anträge, Akten und das Stimmregister liegen ab der Veröffentlichung dieser Anordnung zu den or-

dentlichen Öffnungszeiten am Schalter der Gemeindeverwaltung Hittnau zur Einsichtnahme auf. 

 

Anfragen 

Anfragen nach § 17 des Gemeindegesetzes sind mindestens zehn Arbeitstage vor der Gemeindeversamm-

lung schriftlich und unterzeichnet der zuständigen Behörde einzureichen. 

 

Beleuchtender Bericht 

Der Beleuchtende Bericht ist ab der Veröffentlichung dieser Anordnung auf der Homepage der Gemeinde 

Hittnau einsehbar. Print-Exemplare können auf Verlangen bezogen werden (§ 19 Gemeindegesetz). 
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Finanzen 

Genehmigung Budget und Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2027 

Referent: Andreas Bieri 

 

 

 

Antrag 

Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessen: 

 

1. Der Voranschlag mit einem Aufwandsüberschuss von CHF 8'000.00 wird genehmigt. 

 

2. Der Steuerfuss für das Jahr 2027 wird auf 13 % (Vorjahr: 13 %) festgesetzt. 

 

3. Der voraussichtliche Aufwandsüberschuss von CHF 8'000.00 wird dem Eigenkapital ent-

nommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Wichtigste in Kürze 

Für das kommende Jahr budgetiert die Kirchgemeinde Hittnau für die laufende Rechnung mit einem gerin-

gen Aufwandsüberschuss. Es werden Ausgaben von CHF 726‘200.- gegenüber Einnahmen in Höhe von 

CHF 718‘200.- erwartet, woraus sich ein Aufwandsüberschuss von CHF 8‘000.- ergibt. Dieser wird dem 

Eigenkapital belastet. 

Wir haben unser Budget sorgsam kalkuliert und versucht realistische Kosten zu planen.  

Im Vergleich zum Budget 2026 sind die budgetierten Ausgaben CHF 22‘300.- höher und die budgetierten 

Einnahmen rund CHF 12‘500.- höher.  

Die gesamten Steuereinnahmen belaufen sich voraussichtlich auf CHF 628‘500.-, und sind somit 

CHF 27‘500.- höher als im Vorjahresbudget. 

Der Steuerfuss wird auf 13 % (Vorjahr 13 %) festgesetzt. 
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Zu den einzelnen Bereichen: 

 

Bereich Behörde und Verwaltung, Gottesdienst, Diakonie und Seelsorge, Bildung und 

Kultur 

Im Aufgabenbereich Behörde, Verwaltung und Pfarrei sind Ausgaben von CHF 186‘800.- budgetiert. Das 

sind CHF 11‘600.- mehr als im Vorjahr: Mehrkosten entstehen vor allem im Informatikbereich, da die 

Anschaffung von neuen Laptops, Aktualisierung/Erneuerung der Website und Installation einer 

Datencloud, etc. anstehen. 

 

Im Bereich Gottesdienst liegen die Kosten mit CHF 82‘000.- mit CHF 3‘200.- etwas höher als im Budget  

2026. 

 

Im Bereich Diakonie und Seelsorge sind Ausgaben mit CHF 39‘400.- rund CHF 13‘000.- tiefer  als im 

Vorjahr, da die Seniorenferienwoche voraussichtlich nicht durchgeführt wird. Die Einnahmen sind jedoch 

auch tiefer da die Beiträge der Teilnehmenden an die Seniorenferienwoche nicht budgetiert sind.  

 

Die Kosten im Bereich Bildung liegen mit CHF 41‘700.- leicht tiefer als im Vorjahresbudget. 

 

Im Bereich Kultur betragen die budgetierten Kosten CHF 8‘900, und sind damit fast identisch mit denen 

im Jahr 2026 (CHF 7‘100). 

 

Bereich Liegenschaften 

Bei den Liegenschaften beträgt das Nettoergebnis CHF -144‘500.- (CHF 194‘900.- Ausgaben und 

CHF 50'400.- Einnahmen) im Vergleich zum Jahr 2026, wo CHF 180‘200.- Ausgaben und CHF 50'400.- 

Einnahmen budgetiert (Nettoergebnis CHF -129‘800.-) waren.  

 

Die Personalkosten bleiben unverändert. Die Abschreibungen belaufen sich neu auf CHF 46‘200.- da 

zusätzlich die Pfarrhaussanierung abgeschrieben werden muss und die laufenden 

Gebäudeunterhaltskosten betragen rund 40‘000.- (Budget 2027) im Vergleich zu CHF 36‘000.- im Budget 

2026.  

 

Die Mieteinnahmen werden mit CHF 50‘400.- wie im Jahr 2026 budgetiert. 

 

Steuereinnahmen 

Die ordentlichen Steuereinnahmen werden voraussichtlich rund CHF 27‘500.- höher sein als im Budget 

2026. Es wird mit Einnahmen von CHF 628‘500.- gerechnet. 

 

Die Zahlung an die Zentralkasse der Landeskirche wird für das Jahr 2027 mit CHF 153‘000.- rund 

CHF 7‘000.- höher sein. Die Ursache dafür ist auch die Senkung des Steuerfusses von 14 % auf 13 %. 
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Investitionsrechnung 

Im Jahr 2026 wurde das Pfarrhaus im Innenbereich für rund 150‘000.- saniert (Küche/Bad/Malerarbeiten). 

Im Jahr 2027 sind keine Investitonen geplant. 

 

 

 

 

Schlussbemerkungen 

Die Kirchenpflege empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, dem Budget 2027 mit einem Auf-

wandsüberschuss von CHF 8‘000.- und einem Steuerfuss von 13 % (Vorjahr 13 %) zuzustimmen. 

 

Das detaillierte Budget 2027 kann während der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung ein-

gesehen werden. 
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Rechtsmittelbelehrung 
 

 

 

Stimmrechtsrekurs 

Wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung kann wie folgt schriftlich 

Rekurs in Stimmrechtssachen geltend gemacht werden: 

 

Besonderes: Muss in der Versammlung gerügt werden. 

 

Rekursfrist: 5 Tage ab Veröffentlichung 

 

Rekursinstanz: Für die Politische Gemeinde und Schulgemeinde: 

 Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon 

 

 Für die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 

 Bezirkskirchenpflege Pfäffikon, Jürg Bruppacher, Forchstrasse 155, 8127 Forch 

 

Formelles: Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der ange-

fochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die 

Kosten des Verfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. 

 

 

 

 

Rekurs 

Gegen Anordnungen der Gemeindeversammlung kann wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder unge-

nügender Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unangemessenheit gegen Erlasse der Gemeinde-

versammlung wegen Verletzung des übergeordneten Rechts schriftlich Rekurs erhoben werden. 

 

Rekursfrist: 30 Tage ab Veröffentlichung 

 

Rekursinstanz: Für die Politische Gemeinde und Schulgemeinde: 

 Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon 

 

 Für die Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 

 Bezirkskirchenpflege Pfäffikon, Jürg Bruppacher, Forchstrasse 155, 8127 Forch 

 

Formelles: Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der ange-

fochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die 

Kosten des Verfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. 
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